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Alternative Lernkonzepte

Gymnasium Leo in Dresden-Seidnitz: Viele Projekttage
und eine besondere Lösung gegen Unterrichtsausfall

Dresden

Während das 2019 gegründete Gymnasium Linkselbisch-Ost noch auf ihr eigentliches Gebäude

wartet, bietet es den Schülerinnen und Schülern bereits ein besonderes Unterrichtskonzept. Ein

Besuch vor Ort.

Drei Schülerinnen sitzen auf den Stu-

fen vor dem braun-grauen Schulgebäu-

de in Seidnitz, Bautyp Dresden. Auf dem

unebenen Weg spielt eine Kindergrup-

pe Ball. Das Gebäude sieht irgendwie

abgenutzt aus. Nicht so, wie viele es

vielleicht von einer neu aufwachsenden

Schule erwarten würden. „Wer sich da-

mals bewusst hier angemeldet hat, hat

sich auf jeden Fall nicht von einem neu-

en Gebäude blenden lassen“, sagt Ben-

jamin Bardohn und lacht. „Das sind ech-

te Leos.“

„Echte Leos“ – damit meint der kom-

missarische stellvertretende Schulleiter

des Gymnasiums Linkselbisch-Ost, kurz:

Leo, dass die Familien sich bewusst

für die Schule entschieden haben. Und

zwar, weil die Schule ein besonderes

Unterrichtskonzept verfolgt.

Was damit gemeint ist? „Wir verfolgen

hier ein schülerorientiertes Konzept“,

sagt Benjamin Bardohn. „Es geht uns

nicht nur darum, zu gucken, welche

Leistung ein Schüler oder eine Schülerin

erbringt“, erklärt Maria Poll, kommis-

sarische Schulleiterin. „Wir sehen, dass

die Kinder ein Elternhaus haben, Freun-

de, Haustiere – sie können Streit haben

oder ihr Pferd stirbt. Wir wissen, dass

das alles Auswirkungen hat.“ Es gehe

nicht darum, ein Kind auf 1,0 zu trim-

men, sondern es ganzheitlich wahrzu-

nehmen. „Wir unterstützen die Kinder

in dem Setting, in dem die Schülerinnen

und Schüler gerade groß werden.“

Jede Klasse hat 15 Projekttage

Die Schülerinnen und Schüler haben

viele, fest verankerte Projekttage im

Schuljahr. „Uns ist wichtig, dass sie sich

aktiv und tief in ein Thema einarbei-

ten können“, sagt Friedrich August Fun-

ke, der an der Schule Geschichte und

Deutsch unterrichtet und für die Öffent-

lichkeitsarbeit zuständig ist.

In diesem Jahr hat jede Klasse 15 Pro-

jekttage. „Im November haben die fünf-

ten Klassen zum Beispiel ein Projekt

zum Thema fantastische Welten ge-

habt“, sagt er. Die jüngsten Schülerin-

nen und Schüler der Schule lernten, wie

sie eine spannende Geschichte schrei-

ben – und gestalteten mit einer speziel-

len Drucktechnik dazu passende Fanta-

siewesen.

„Mit den zehnten Klassen haben wir ge-

rade ein längeres Projekt zum Thema

‚Utopie und Dystopie‘“, sagt Benjamin

Bardohn. Die Schülerinnen und Schüler

besuchten dafür das Archiv der Avant-

garden, es soll auch noch ins Helm-

holtz-Zentrum nach Rossendorf gehen.

„Wir lösen uns dabei von den Fächern“,

so Bardohn. Einige Schüler nähern sich

dem Thema über die Wissenschafts-

seite, arbeiten ein Projekt zum Thema

Gentechnik aus. Andere entwerfen und

nähen Mode aus dem Jahr 2050, wieder

andere entwickeln eine Bewegungsper-

formance.

„Die Schüler entscheiden, was sie ma-

chen“, sagt Friedrich August Funke. „Sie

lernen dabei auch, sich selber zu struk-

turieren: mit wem wollen sie zusam-

menarbeiten, bis wann brauchen sie

welche Informationen oder Materiali-

en.“ Die Projekte dürften dabei auch

„in die Hose gehen“, sagt Benjamin Bar-

dohn. „Wir wollen auch eine vernünfti-

ge Fehlerkultur stärken.“

Der Gedanke dabei: Die Schüler sollen

als mündige Partner wahrgenommen

werden. Sie lernen, sich zu strukturie-

ren. „Das ist später essenziell fürs Studi-

um“, so Bardohn. Die Schülerinnen und

Schüler sollen Selbstverantwortung ler-

nen – und ihren Wert kennenlernen so-

wie ihre eigenen Stärken und Interes-

sen herausfinden können.

Kinder lernen, Verantwortung zu über-

nehmen

Dazu passt auch eine andere Idee der

Schule. Jede Schülerin, jeder Schüler

soll sich nach Möglichkeit in einer soge-

nannten Mitwirkungsgruppe einbrin-

gen, sagt Maria Poll. Der Schulgarten

will gepflegt werden, die Bibliothek be-

treut, die Pflanzen in den Klassen wol-

len gegossen und die Homepage muss

bestückt werden. „Es geht dabei um

Mitgestaltung des Schulalltags“, erklärt

sie.

Diese Projekttage, die über den Lehr-

plan hinausgehen und die Mitwirkungs-

gruppen – sie sind ein wichtiger Kern-

gedanke des Leo-Konzepts. Ein weite-

rer ist das, was die Lehrkräfte „segln“

nennen. Das steht für „selbstgesteuer-

tes Lernen“. Dahinter verbirgt sich eine
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Idee, wie dem Unterrichtsausfall entge-

gengesteuert werden soll.

Immer für eine bestimmte Zeitspan-

ne entwerfen die Lehrkräfte eines be-

stimmten Fachs Aufgaben. Fällt eine

Unterrichtsstunde aus, sollen sich die

Schülerinnen und Schüler diesen selbst-

organisiert widmen. „Muss eine Lehr-

kraft spontan einspringen, muss sie

im Zweifel nur aufpassen“, erklärt Bar-

dohn. Wo früher vielleicht kurzerhand

der Videowagen einsprang, will die

Schule die Zeit sinnvoll nutzen.

Neues Gebäude soll 2026 fertig werden

Vieles von dem, was sich die Lehrkräf-

te an dem Gymnasium vorstellen, wird

bald aber noch besser funktionieren.

Denn gar nicht mehr lange, dann wird

sich auch die Sache mit dem rustikalen

Schulgebäude erledigt haben. Nur ein

paar Hundert Meter entfernt, auf der

Bodenbacher Straße, wird in Kürze der

Rohbau des neuen Schulgebäudes fer-

tiggestellt. Und das Gebäude wird als

Cluster-Schule gebaut.

Das heißt: Die Schule hat vier Licht-

höfe – und drumherum Ecken, in de-

nen jeweils ein Fachbereich gruppiert

wird. „Es gibt zum Beispiel ein Clus-

ter für die Naturwissenschaften, eins für

Geschichte“, erklärt Benjamin Bardohn.

Außerdem gibt es Selbstlernzonen; Ti-

sche und Bänke für das selbstregulierte

Lernen. „Wir freuen uns riesig auf den

Neubau.“ 2026, so der aktuelle Plan,

soll die Schule umziehen.

Schule ist stolz auf Makerspace und

kleine Kursgrößen

Noch zwei Dinge sind es, auf die die

Schule gerade stolz ist. Da ist zum einen

der „Makerspace“ im Keller. Dort kön-

nen Jugendliche forschen, lernen, mit

der CNC-Fräse arbeiten – oder sich am

3D-Drucker ausprobieren.

Worüber sich die Schule zudem freut,

sind die kleinen Klassengrößen. So hat-

te die Schule bisher noch mit recht ver-

haltenen Anmeldezahlen zu tun. 55 Kin-

der sind für die Schule angemeldet wor-

den, wie der neue Sächsische.de-Schul-

check zeigt. Die Kapazität der Schule

liegt deutlich höher: Doppelt so vie-

le Kinder wurden am Ende aufgenom-

men. Bisher ist die höchste Klassenstu-

fe der erst seit fünf Jahren existieren-

den Schule die zehnte. Im kommenden

Schuljahr geht es dann ins Kurssystem.

„Der Vorteil ist, dass wir kleine Kursgrö-

ßen haben werden“, sagt Friedrich Au-

gust Funke.

Der Start in den Abiturjahrgang: ein

wichtiger Entwicklungsschritt für die

Schule. Mit dem Umzug und dann den

ersten Abiturprüfungen folgen in den

kommenden Jahren die nächsten.
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Benjamin Bardohn (kommissarischer

stellvertretender Schulleiter), Maria Poll

(kommissarische Schulleiterin) und Friedrich

August Funke - Öffentlichkeitsbeauftragter

(v.l.n.r.) vom Gymnasium Leo freuen sich

auf den Start ihrer Schüler in die erste

Abiturstufe.  Fotograf/-in: Quelle: Rene

Meinig

Gerade lernen die Schüler noch im

Interimsgebäude.  Fotograf/-in: Quelle: Rene

Meinig

In der Bodenbacher Straße entsteht gerade

das neue Schulgebäude.  Fotograf/-in:

Quelle: Rene Meinig
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Schüler Richard Rausch bei der Arbeit im

Makerspace.  Fotograf/-in: Quelle: Rene

Meinig
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